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I. FESTSETZUNGEN gemäß § 9 Abs. 1 BauGB

1. Art der baulichen Nutzung

1.1 Besondere Wohngebiete

Im Bebauungsplan wird zur Erhaltung und Entwicklung der Wohnnutzung ein Besonderes Wohngebiet (WB)

gemäß §§ 1 und 4a BauNVO mit den nachfolgenden Maßgaben festgesetzt:  

Alle Nutzungen die in den aufgehenden Geschossen eines Gebäudes allgemein zulässig oder ausnahms-

weise zulässig sind, sind auch in den Kellergeschossen allgemein oder entsprechend ausnahmsweise

zulässig.

Nutzungen, die nicht allgemein oder ausnahmsweise zulässig sind, sind unzulässig.

Unzulässig sind, sofern in der oben stehenden Tabelle für einzelne Baugebiete oder Teile davon nichts

anderes festgesetzt wird, die folgenden Nutzungen:

- Vergnügungsstätten (einschließlich Wettbüros, Spielhallen, Diskotheken,Striptease-Bars,Sex- und 

Pornokinos, Swingerclubs, u.ä.), und Tankstellen, die nach § 4a Abs. 3 Nr.2 ausnahmsweise zulässig 

wären und  gemäß § 1 Abs. 6 BauNVO nicht Bestandteil dieses Bebauungsplanes werden,

- Videotheken, Sexshops, die, sofern ohne Vorführung, zu den Einzelhandelsbetrieben zu zählen sind und

somit gemäß §4a Abs. 2 Nr. 2 BauNVO allgemein zulässig wäre sowie Bordelle,da sie als Gewerbebe-

triebe anzusehen sind, werden in Anwendung des §1 Abs. 9 BauNVO als unzulässig festgesetzt,

- Schank- und Speisewirtschaften sind in den Baugebieten WB4.1, WB5.1 und WB6.1 in den Erd- und 

Kellergeschossen allgemein zulässig. Darüber hinaus werden sie in den übrigen Baugebieten

gemäß §1 Abs. 9 BauNVO als unzulässig festgesetzt, wobei für die in der nachfolgenden Tabelle

aufgelisteten Schank- und Speisewirtschaften der Bestandsschutz gemäß § 1 Abs. 10 BauNVO wie

folgt erweitert wird:

Allgemein zulässig ist die Erneuerung oder Wiedereröffnung, solange nicht durch Veränderung des

Bestandes der baulichen Anlage oder durch dauerhafte Umnutzung oder auf andere Weise der 

Bestandsschutz entfallen ist, soweit für Teile von Baugebieten nichts davon abweichendes festgesetzt wird.

Ausnahmsweise zulässig sind Änderungen und Nutzungsänderungen in der Variationsbreite einer Schank-

und Speisewirtschaft, wenn die geänderte Anlage bzw. Nutzung im Hinblick auf zu erwartende Beeinträch-

tigungen des Wohnens mit der zulässigen Wohnnutzung in der näheren Umgebung der Schank- und

Speisewirtschaft vereinbar ist;  dabei ist zu berücksichtigen, welches Schutzniveau die Wohnnutzung bei den

im Plangebiet zulässigen bzw. ausnahmsweise zulässigen Nutzungen erwarten kann.

Unter der gleichen Voraussetzung sind ausnahmsweise Erweiterungen in den Kellergeschossen zulässig. In

der Spalte "Erweiterungsmöglichkeit" der nachfolgenden Tabelle werden bestehende Erweiterungs-

möglichkeiten nachrichtlich mitgeteilt, soweit sie ermittelt werden konnten.

TEIL B: TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

TEIL A: PLANZEICHNUNG

Gemarkung St.Johann, Flur 1

1.2 Sondergebiet Hochschule

Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 11 Abs. 2 BauNVO wird ein Sondergebiet "Hochschule" festgesetzt.

Zulässig sind Einrichtungen der Hochschule für Musik .

2. Maß der baulichen Nutzung

Im Bebauungsplan werden bezüglich des Maßes der baulichen Nutzung folgende Festsetzungen getroffen:

- Für die Baugebiete wird eine GRZ von 1,0 und 0,8 festgesetzt (siehe Planzeichnung).

- Die Zahl der Vollgeschosse wird als Obergrenze festgesetzt. Darüber hinaus wird für die im Plan 

gekennzeichneten Blockinnenbereiche (festgesetzte innere Baugrenzen in WB1, 3, 4.1, 4.2, 6, 10) festgesetzt,

dass max. I Vollgeschoss zulässig ist.

3. Überbaubare Grundstücksflächen  (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23  BauNVO) siehe Plan;

Die überbaubaren Grundstücksflächen werden durch Baulinien und Baugrenzen bestimmt. Geringfügige Über-

oder Unterschreitungen der Baulinien durch untergeordnete Bauteile können vorbehaltlich der Vereinbarkeit mit

den Belangen des Denkmalschutzes in Ausnahmefällen zugelassen werden .

4. Garagen und Stellplätze  (§ 12 BauNVO)

Für die Baugebiete gilt, dass Garagen und Stellplätze auf den den Verkehrsflächen der besonderen

Zweckbestimmung "Fußgängerzone" zugewandten Gebäudeseiten mit Ausnahme des Teils des WB8, der von

Türkenstraße, Schreinergasse und Wallgasse eingerahmt wird, unzulässig sind. In den übrigen Bereichen der

Baugebiete sind Garagen und Stellplätze innerhalb und außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zulässig.

Außerhalb der Baugebiete sind Stellplätze unzulässig. Innerhalb des WB6 sind Tiefgaragen zulässig .

5. Nebenanlagen

Der Bau von Nebenanlagen und anderen nach Landesrecht innerhalb der Abstandsflächen zulässigen Anlagen

nach § 23 Abs. 5 BauNVO ist mit Ausnahme von der Spiel-, Freizeit-, Erholungs- und Kommunikationsfunktion

dienenden Anlagen nicht zulässig.

6. Flächen für den Gemeinbedarf  (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

Siehe Plan, hier Evangelische Kirche "St.Johann" und Katholische Kirche "St.Johann"

7. Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung  (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Festgesetzt werden Flächen der besonderen Zweckbestimmung "Fußgängerzone", "Verkehrsberuhigter Bereich"

sowie "Parkplatz".

8. Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB

Es wird festgesetzt, dass in Wohnräumen, die neu geschaffen werden, Schallschutzfenster mit mind.

Schallschutzklasse 3 (Schalldämmmaß mind. 35 db(A)) einzubauen sind. Diese Fenster sind mit integrierten

Schalldämmlüftern auszustatten, damit die Fenster zum Lüften nicht geöffnet werden müssen und somit die

Wirksamkeit der Fenster nicht aufgehoben wird.

Zulässig sind nur Betriebe und Anlagen bei denen gewährleistet ist, dass die von ihnen verursachten Geräusche

einen Beurteilungspegel nachts 35 db(A) nicht überschreiten.

II. FESTSETZUNGEN gemäß § 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB und nach § 9 Abs. 6 BauGB

Im Bereich der aufgelisteten Grundstücke gibt es Eintragungen im "Kataster für Altlasten und altlastenver-

dächtige Flächen" des Landesamtes für Umwelt- und Arbeitsschutz. Im Rahmen baurechtlicher Verfahren können

im Einzelfall ergänzende gutachterlich begleitete Bodenuntersuchungen zur Bestimmung des

Gefährdungspotentials sowie zur schadlosen Entsorgung von Aushubmaterial erforderlich werden.

lfd. Nr. SB_Nr SVS Schlüsssel Adresse Bezeichnung Standortart / Status

1 SB_456 0133674Z Gerberstraße 27 Rathausgarage, Lichtpausanstalt KV

2 SB_4046 0135388Z Gerberstraße 27/29 Reha Werkstatt für Behinderte bis 80 Altstandort

3 SB_4042 0135138S Bahnhofstraße 5 Schrott Kohlbeck Altstandort

4 SB_4034 0134728C Kath. Kirchstraße 13/15 Glasschleiferei Lamb, Verspiegelungen Altstandort

5 SB_458 0133694A Bleichstraße 14 Südgarage Streit, Autoteilehandel KV

6 SB_4032 0134438C Saarstraße 1 Färberei Mitzi, Textil Altstandort

7 SB_18877 St.Johanner Markt 30 chem. Reinigung Altstandort

8 SB_4028 0134328C Kronenstraße 1 Chemosa chem.-pharmaz. Produkte Altstandort

9 SB_4027 0134278C Kronenstraße 13 Kosmetikartikel Ullrich Altstandort

10 SB_519 0134604C Obertorstraße 3 Akkord Kleiderpflege, Ideal Altstandort, Altlast,ALF_ZS

Bei der als "erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet" gekennzeichneten Fläche handelt es sich um eine

LCKW-Verunreinigung, die auf einen früher dort ansässigen chem. Reinigungsbetrieb zurückgeführt wird und von

der eine erhebliche Grundwasserverunreinigung ausgeht. Die Bodenverunreinigung ist teilsaniert, es findet ein

Monitoring statt. Entsprechende Gutachten sind beim Amt für Energie und Umwelt der LHS einzusehen.

III. NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN gemäß § 9 Abs. 6 und 6a BauGB

- Denkmalschutz (gemäß § 9 Abs. 6 BauGB)

Der gesamte Geltungsbereich  ist Teil des Denkmalensembles "Altstadt St.Johann". Das Landesdenkmalamt weist

auf den Genehmigungsvorbehalt gemäß Saarl. Denkmalschutzgesetz hin. Darüber hinaus sind eine Reihe von

Einzelobjekten laut Denkmalliste geschützt (siehe Plan).

- Wasserschutzgebiet (gemäß § 9 Abs. 6 BauGB)

Der Geltungsbereich befindet sich innerhalb der Schutzzone III des Wasserschutzgebietes St.Arnual. Die

Wasserschutzgebietsverordnung ist bei Baumaßnahmen oder Eingriffen strikt einzuhalten. Einzelmaß- nahmen

sind gesondert zu beantragen, entsprechende Ausnahmegenehmigungen sind einzuholen.

- Vorläufig festgesetztes Überschwemmungsgebiet (ÜSG) - HQ100 (gemäß § 9 Abs. 6a BauGB )

Die Grenzen des vorläufig festgesetzten Überschwemmungsgebietes (HQ100-Linie) werden nachrichtlich in den

Bebauungsplan übernommen.

In Abstimmung mit dem LUA wird darauf hingewiesen, dass im Zuge von Baumaßnahmen in den Be- reichen

Innenhoffläche WB1/3/4/6 und Freifläche Kath.-Kirch-Straße zwischen Hausnummern 5 und 9 sowie bei

Umnutzungen der Kellergeschosse innerhalb des ÜSG zusätzlich zur baurechtlichen Zulassung das erforderliche

Einvernehmen nach § 80 Abs. 2 SWG mit der obersten Wasserbehörde (Ministerium für Umwelt- und

Verbraucherschutz) gem. den Bestimmungen des § 78 Abs. 3 WHG erfolgen muss. Seitens des LUA wird ferner

darauf hingewiesen, dass ein Retentionsraumausgleich für Maßnahmen im Bereich dieser Flächen nur bei

geschlossener Wände (nicht flutbare Räume) erforderlich ist.

IV. FESTSETZUNGEN gemäß § 9 Abs. 7 BauGB

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs, Siehe Plan

V. HINWEISE

- Die Feuerwehr der Landeshauptstadt Saarbrücken weist darauf hin, dass die erforderlichen Feuerwehrzufahrten,

-aufstellflächen und -anleiterstellen zu berücksichtigen sind und die Löschwasserversorgung gesichert sowie

Hydranten und Absperrschieber freigehalten werden.

- Das Landesdenkmalamt weist darauf hin, dass bei allen Projekten, die mit Eingriffen in den Boden verbunden sind,

mit archäologischen Funden zu rechnen ist, auf die Rücksicht zu nehmen ist.

- Der EVS weist darauf hin, dass die Vorschriften der Abfallwirtschaftssatzung des EVS, hier die §§ 7, 8, 13, 15 und

16 (Amtsbl. des Saarlandes vom 21.10.2012, S.815 ff), sowie die einschlägigen berufsgenossen-

schaftlichen Vorschriften zu beachten sind.

- Seitens der Kabel Deutschland GmbH&Co. KG wird darauf hingewiesen, dass sich innerhalb des Geltungs-

bereiches Telekommunikationsanlagen der Kabel Deutschland befinden. Die Anlagen sind bei der Bauausführung

zu schützen bzw. zu sichern und dürfen nicht überbaut und vorhandene Überdeckungen nicht verringert werden.

Im Falle der Notwendigkeit einer Umverlegung ist dies frühzeitig mit Kabel Deutschland zu koordinieren.

- Alle im Geltungsbereich befindlichen Versorgungsleitungen der Stadtwerke Saarbrücken müssen jederzeit frei

zugänglich und die Trassen mit Baustellenfahrzeugen frei befahrbar sein. Ein Überbauen mit Gebäuden oder

befestigten Oberflächen, sowie die Bepflanzung mit Bäumen oder Buschwerk im Bereich der Versorgungsanlagen

ist unzulässig.

- Untere Naturschutzbehörde und NABU haben im Verfahren des Bebauungsplanes darauf hingewiesen, dass sich

im Brunnenhals vor der evangelischen St.Johanner Kirche ein Vorkommen der Hirschzunge (Phyllitis

scolopendrium) befindet.

- Der Behindertenbeirat der Landeshauptstadt Saarbrücken weist darauf hin, dass bei öffentlich zugänglichen

Wegen, Plätzen und öffentlichen Gebäuden die entsprechenden rechtlichen Vorgaben und Richtlinien zum

barrierefreien Bauen anzuwenden sind.

- Es wird darauf hingewiesen, dass das Vorhandensein von Kampfmitteln nicht gänzlich ausgeschlossen werden

kann.

Maßstab

M 1 : 500   (im Original)

LEGENDE

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Besonderes Wohngebiet (§ 4a BauNVO)

Sondergebiet Hochschule (§ 11 Abs. 2 BauNVO)

2. Nutzungsschablone

1 Baugebietstyp

2 Grundflächenzahl (GRZ)

3 max. zulässige Zahl der Vollgeschosse

3. Überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 BauNVO)

Baulinie

Baugrenze

Baugrenze Obergeschosse ( Erdgeschoss nicht überbaubar)

4. Flächen für den Gemeinbedarf (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

Flächen für den Gemeinbedarf, hier: Kirche

5. Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Fußgängerzone

Verkehrsberuhigter Bereich

Parkplatz

6. Regelungen für den Denkmalschutz

Einzelanlagen die dem Denkmalschutz unterliegen (§ 9 Abs. 6 BauGB)

Denkmalensemble (ohne Planzeichen, gesamter Geltungsbereich)

7. Sonstige Planzeichen

Mit Gehrechten zu Gunsten der Allgemeinheit belastete Fläche

(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB)

Kennzeichnung: Fläche, die erheblich mit umweltgefährenden Stoffen belastet ist

Vorläufig festgesetztes Hochwasserschutzgebiet

Wasserschutzgebiet (gesamter Geltungsbereich)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen / Maßfestsetzungen

WSG

1

2
3

GR


